
sehe Wehrerziehung, Gewerkschaftsarbeit, Ju­
gendarbeit, ABI, Information, Protokollführung. 
Zur Qualifizierung der Leitungsmitglieder wer­
den Problemdiskussionen zu Grundfragen der 
Politik der Partei, zu Tagungen, Seminaren und 
Beschlüssen des ZK durchgeführt, beispiels­
weise zur ökonomischen Strategie oder zur Ju­
gendpolitik. Das dient dem Herausarbeiten von 
Standpunkten zu neuen politisch-ideologischen 
und ökonomischen Aufgaben.
Es wird eine regelmäßige und erzieherisch wirk­
same Beschlußkontrolle ausgeübt. Schwer­
punkte sind die Erhöhung des Parteieinflusses 
und die Entwicklung schöpferischer Initiativen 
zur Erfüllung und Überbietung des Planes. Zum 
Arbeitsstil der 14täglich zusammentretenden 
Leitung gehört, daß regelmäßig Berichte von 
staatlichen Leitern und Vorsitzenden gesell­
schaftlicher Organisationen entgegengenommen 
werden. Wir sind bestrebt, daß tatsächlich alle 
Leitungsmitglieder an der Vorbereitung, Durch­
führung und Kontrolle der gemeinsamen Ent­
scheidungen mit hoher Verantwortung und 
Sachkenntnis teilnehmen.
In der Leitungstätigkeit bewähren sich ständige 
und zeitweilige Arbeitsgruppen. Ständige Ar­
beitsgruppen gibt es zu den Aufgabenbereichen 
Kandidatengewinnung und Sozialistische Wehr­
erziehung. Zeitweilige Arbeitsgruppen werden 
zur Vorbereitung von Betriebskonferenzen, ge­
sellschaftlichen Höhepunkten sowie zur Einfüh­
rung neuer Technik gebildet. Damit garantiert 
die Parteileitung ein breites Einbeziehen von 
Genossen bei der Herausarbeitung und Durch­
setzung von Führungsentscheidungen.
Jede Mitgliederversammlung wird langfristig 
vorbereitet. Referate, Einschätzungen und Be­
schlußvorschläge werden kollektiv beraten. 
Dazu erhalten Leitungsmitglieder, staatliche 
Leiter und andere Genossen Aufträge. Auf die­

ser Grundlage erarbeite ich dann den Entwurf 
des Referates. In der Leitung wird er beraten 
sowie eine Beschlußfassung für die Mitglieder­
versammlung vorbereitet.

Parteigruppen sind immer einbezogen

Wertvoll ist beim Vorbereiten der Versammlun­
gen die unmittelbare Einbeziehung der sechs 
Parteigruppen. Die Genossen erarbeiten, ent­
sprechend der Thematik der Versammlung, 
Standpunkte und Diskussionsbeiträge. Dabei 
hält es die Leitung für wichtig, daß möglichst 
viele Genossen ihre Meinung bzw. Auffassungen 
der Parteigruppe zum Ausdruck bringen.
In der Mitgliederversammlung zur 4. Tagung des 
ZK sprach z. B. Genossin Kluge von der Schaft­
montage, wie ihre Parteigruppe die Wett­
bewerbsinitiativen fördert, damit kontinuierlich 
produziert, das Arbeitsvermögen effektiver ge­
nutzt und mit dem Material gespart wird. Meister 
Kunath aus der Bodenmontage berichtete über 
die Diskussion zur Gewinnung von Schicht­
arbeitern, damit der neue Spritzgußautomat 
dreischichtig läuft.
Die Anleitung der Gruppenorganisatoren erfolgt 
monatlich durch den Sekretär. Dabei werden sie 
mit Beschlüssen vertraut gemacht, und es wer­
den die sich daraus ergebenden Schlußfolgerun­
gen für die Parteigruppen erläutert. Sie werden 
auch auf den Inhalt der folgenden Mitglieder­
versammlung hingewiesen, damit in den Grup­
pen rechtzeitig die Diskussion vorbereitet wer­
den kann. Dazu kommen noch Argumentationen 
und Informationen über den Stand der 
Planerfüllung und der Verpflichtungen im Wett­
bewerb.
Es haben sich Berichterstattungen von Grup­
penorganisatoren vor der Leitung, ihre Teil­
nahme an wichtigen Tagesordnungspunkten

15 Arbeitskräften auf 12 zu verrin­
gern. Die Leistung ist von 3,0 t auf 
4 ,71  je Schicht angestiegen. Das 
entspricht einer Arbeitsproduktivi­
tätssteigerung auf 175,8 Prozent. 
Um die guten Ergebnisse in den 
kommenden Monaten fortzusetzen, 
richtet das Parteikollektiv seine 
Tätigkeit darauf, die politisch- 
ideologische Arbeit so zu gestalten, 
daß noch mehr Werktätige zur Mit­
arbeit an dieser wichtigen Aufgabe 
gewonnen werden.

Chr i s ta  Re inho ld t  
Parteisekretär 

im VEB Thüringer Schokoladenwerke 
Saalfeld (Saale)

Persönlicher Einsatz
Die Einheit von Politik, Ökonomie 
und Ideologie als Grundsatz der 
Arbeit unserer Partei wird immer 
besonders sichtbar, wenn es um die 
Lösung qualitativ neuer Aufgaben 
geht. Dies trifft in vollem Umfang 
auf die revolutionierende Rolle der 
Mikroelektronik in Wissenschaft, 
Technik und Produktion zu. Aus ihr 
erwuchsen und erwachsen höhere 
Ansprüche an die Führungstätig­
keit auch der Parteiorganisation im 
Betrieb für optischen Präzisions­
gerätebau des VEB Carl Zeiss Jena.

aller notwendig
Die technologischen Spezialaus­

rüstungen für die Mikroelektronik, 
die zum Produktionsprogramm 
unseres Betriebes gehören, sind 

entscheidende Produktionsmittel 
für die mikroelektronische Indu­

strie und zugleich Anwendungsfälle 
modernster Mikroprozessortech­
nik. Die Komplexität der inhalt­

lichen Aufgabe, die Umgestaltung 
ganzer Produktionsabschnitte und 

die Qualifizierung und Neuformie­
rung von Arbeitskollektiven waren 

der Ausgangspunkt und das Ziel
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